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Hungersnoth in Jtalien
Halle 21 Auguſt

Jn Italien iſt wieder einmal eine jener periodiſchen Hungersnöthe
ausgebrochen die dem unglücklichen Lande wie ein chroniſches Uebel an
haften Am meiſten betroffen ſind die Provinzen Sardinien Sißzilien
Kalabrien und Apulien und eine bedenkliche Gährung hat die Land
bevölkerung ergriffen Die arbeitenden Klaſſen in den Städten ſind zwar
auch nicht viel beſſer geſtellt und der augenblicklich unter den Angeſtellten
der Pferdebahnen in Rom Mailand und Neagpel herrſchende Ausſtand iſt
ein Zeichen ihrer Unzufriedenheit aber ihre Lage iſt doch noch erträglich

im Vergleich zu der der Landbevölkerung Wie furchtbar das Elend unter
der Letzteren wüthet lehren einzelne erſchütternde Thatſachen die Edward

Strutt in der engliſchen Monatsſchrift The Monthly Review veröffent
licht Viele der Hungerleidenden begehen in ihrer Verzweiflung Straf
thaten nur um ſich auf Staatskoſten im Gefängniß ernähren zu laſſen
und ſind froh wenn ſie ein möglichſt langdauerndes Unterkommen dort
finden Blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Gendarmen und Landbevölkerung
hat es in Tauriſano gegeben wo ein Volkshaufe Olivenbäume niederhieb
um das Holz zu verkaufen Auffallend iſt der Umſtand daß ſelbſt in den
reichſten Gegenden Jtaliens in Piemont und der Lombardei die Landarbeiter

einen äußerſt niedrigen Tagelohn erhalten Die vom Morgen bis zum
Abend in den Reisfeldern arbeitenden Männer und Frauen die den
giftigen Dünſten des ſumpfigen Bodens ausgeſetzt ſind erhalten einen
Tagelohn von 60 Centimes alſo etwa 50 Pfennigen Am ſchlimmſten
ſcheint es nach Angabe des Verfaſſers in der Provinz Apulien Puglia
zu ſtehen Die gewöhnliche Nahrung des Puglieſen beſteht aus einer
Brühe von Bohnen und Mais Zur Abwechſelung giebt es zuweilen ge
backene Kaſtanien oder Erbſen wirkliches Brot iſt ein ſeltener Luxus
Taufende von Menſchen befinden ſich dem Hungerwde nahe da ſelbſt
dieſe magere Koſt ihnen immer ſchwerer erreichbar wird Dabei kann
man den Leuten den Vorwurf der Trägheit nicht machen Der Verfaſſer

führt für ihre Arbeitswilligkeit rührende Beiſpiele an So brachen in
einem Dorfe etwa dreißig Banern in eine Weinpflanzung eines wohl
habenden Beſitzers ein und fingen an dort friſch drauflos zu arbeiten
ließen ſich auch ſelbſt als Gendarmen zu Hilfe gerufen wurden nicht
zurückdrängen indem ſie halb bittend halb drohend erklärten ſie würden
mit einem Tagelohn von 20 Cent alſo etwa 20 Pfg zufrieden ſein

Die Wurzeln des wirthſchaftlichen Elends das unter der italieniſchen
Landbevölkerung herrſcht reichen weit in die Vergangenheit zurück Schon

Tacitus klagt den Großgrundbeſitz an daß er Italien zu Grunde gerichtet
habe Latifundia perdidere Italiam ruft er aus Der ſelbſtſtändige
Bauernſtand wurde ausgerottet und auch heutzutage verzehrt der Beſitzer
des Grundſtücks gemächlich in der Stadt ſeine Renten während er ſein

Land durch Verwalter mit höchſt armſelig gelohnten Tagelöhnern bewirth
ſchaften läßt die er meiſt in den Abruzzen anwirbt und die in ihrer
Zerlumptheit kaum mehr einen menſchlichen Eindruck machen Dazu
kommt die unſinnige Entwaldung des Landes Die Höhen des Apennin
ſind ſchon längſt ihres früheren Waldbeſtandes beraubt und dadurch hat
die Humusdecke die ihn in alten Zeiten bekleidete ihren Halt verloren
den fie an dem Wurzelgeflecht der Bäume beſaß und iſt durch Regengüſſe
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Wöchenlliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Kläkter und Der Hauernfreund

und Gewäſſer fortgeſpült worden ſodaß uns heute nur die kahlen nackten
Felſen in troſtloſer Unfruchtbarkeit anſtarren Dieſe Unfruchtbarkeit iſt
um ſo bedenklicher als die Bevölkerung raſch auwächſt und auch nutzbare
Mineralſchätze nur in äußerſt geringen Mengen vorhanden ſind Die
ernſten Gefahren die in dieſen Verhältniſſen liegen könnten ſehr leicht
ſoziale Umwälzungen herbeiführen von denen die bisherigen Unruhen nur
ſchwache Vorläufer ſind

Politiſche Lleberſicht
Dentſches Reich

R Verlin 20 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin unternahmen heute früh in Wilhelmshöhe einen Ausritt Das
Kaiſerpaar wird mit den kaiſerlichen Kindern und dem Hofſtaat bereits
am Sonntag Abend nach Potsdam abreiſen wo es im Neuen Palais
Wohnung nimmt Der chineſiſche Sühnegeſandte Prinz Tſchun
wird Montag 26 Auguſt auf der Wildparkſtation eintreffen dort vom
Kaiſerpaar mit militäriſchen Ehren empfangen und durch den Park von
Sansſouci nach dem neuen Orangeriegebäude wo er bekanntlich mit
ſeinem Gefolge Wohnung nehmen wird geleitet werden

Zu den Meldungen über die geplante Zuſammenkunft
des deutſchen und des ruſſiſchen Kaiſers wird in der Köln
Ztg bemerkt Bei den verwandtſchaftlichen und freundſchaftlichen Ver
hältniſſen die zwiſchen den beiden Kaiſerhöfen herrſchen iſt es nur er
klärlich wenn beide Kaiſer den Wunſch haben wieder einmal zuſammen
zutreffen und wenn dieſe Begegnung auf deutſchem Boden erfolgt ſo iſt
das mit Freude zu begrüßen Dem Zuſammenſein der beiden ver
wandten und befreundeten Herrſcher politiſche Beweggründe bei
zumeſſen dazu liegt unſeres Erachtens kein Anlaß vor daß
es ſich dabei nicht um eine Haupt und Staatsaktion handelt dürfte auch
äußerlich darin ſeinen Ausdruck finden daß wie wir glauben weder den
ruſſiſchen noch den deutſchen Kaiſer ihre leitenden Miniſter begleiten
werden

Die Meldung der Kopenhagener Politiken von einer
bevorſtehenden Verlobung des deutſchen Kronprinzen mit einer
Prinzeſſin von Cumberland die man ſofort als ſehr unwahrſcheinlich
bezeichnen konnte t ſich ſchnell als nnwahr erwieſen Das B
erhielt von ſeinem Kopenhagener Korreſpondenten ein Telegrayrm wonach
derſelbe aus beſter Quelle die Verſicherung erhalten hat daß jenes Gerücht
vollſtändig aus der Luft gegriffen ſei Die Köln Ztg ſchreibt Offenbar
iſt es in dem ſonſt ſo kühlen Kopenhagen zur Zeit recht hundstäglich heiß
ſonſt läßt es ſich ſchwer erklären wie ein als ernſt angeſehenes Blatt wie
Politiken eine ſolche Ente auffliegen laſſen kann

Zum Beſuche des Zaren in Frankreich wird uns aus
Berlin geſchrieben Jn der Beſprechung des für September in Ausſicht
genommenen Zarenbeſuchs in Frankreich konſtatiert die Berliner Preſſe
übereinſtimmend daß der Beſuch eine Bürgſchaft des allgemeinen
S und der unveränderten Jntimität der Beziehungen zwiſchen

ußland und Frankreich in ſich ſchließe Einige Kritiker meinen der
Zar wolle dem von Monarchiſten Nationaliſten und ſelbſt einem Theile
der ruſſiſchen Diplomatie angefeindeten republikaniſch radikalen Miniſterium
Waldeck Rouſſeau ein Vertrauensvotum ertheilen Näher liegt doch
die Annahme der Zar beabſichtige durch die Reiſe ſeinen Dank zum
Ausdruck zu bringen für die Bereitwilligkeit mit der Frankreich die
ruſſiſche Anleihe vom Mai d Js übernahm ein Geldgeſchäft deſſen
Wiederholung im Herbſt dieſes und im Beginn des nächſten Jahres
zu erwarten ſteht denn der Geldbedarf Rußlands wird von unterrichteter
Seite auf ca 1 Milliarde Fres berechnet Dieſer Liebesdienſt des
Alliirten iſt mit dem Beſuch des Zaren alſo kaum zu hoch belohnt Kein
anderer Staat iſt zur Zeit in der Lage und geneigt Rußland einen der
artigen Kredit zu eröffnen Jn Paris betrachtet man den Miniſter
Delcaſſé als den eigentlichen Organiſator der Zarenreiſe Das dürfte
zutreffen hat doch dieſer Miniſter damals in Petersburg auch die An
leihe Vorverträge abgeſchloſſen und dabei ſicherlich die baldige Fahrt des
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u CÜCaeeerrruZaren nach Frankreich als nothwendig bezeichnet Delcaſſé wurde be
kanntlich von Nicolaus II in feierlicher Audienz empfangen

Mit der Spitzmarke deutſch und engliſch ſchreiben die
Münch Neueſt Nachr Graf Walderſee iſt in Bad Homburg von

König Eduard empfangen und mit dem militäriſchen Großkreuz des
Bath Ordens dekoriert worden für ſeine Verdienſte die er ſich als
internationaler Oberbefehlshaber in China auch um das britiſche Reich
erworben hat Der Bath Orden entſpricht im Range dem hinter dem
Schwarzen und Rothen Adler Orden ſtehenden preußiſchen Kronen
Orden Lord Roberts hat für ſeine Verdienſte in Südafrika die er ſich
weder um die Krone noch um das Land von Preußen erworben hat den
Schwarzen Adler Orden erhalten

Von den Berl N wird die durch die Preſſe gegangene
Mittheilung daß Graf Walderſee ein Gutachten zu der Frage der
Schaffung einer Kolonialarmee erſtattet habe mit dem Hinzufügen be
ſtätigt daß man nunmehr eine Kommiſſion niederſetzen werde um
alle Erfahrungen bei der Expedition nach China erſchöpfend zuſammen
zufaſſen um daraus Folgerungen für Zukunftsfälle abzuleiten Auch
das Zuſammenwirken von Heer und Flotte bei größeren Ent
ſendungen müſſe geregelt werden ebenſo die Reſſortfrage da jetzt ver
ſchiedene Reſſorts bei den überſeeiſchen Formationen in Frage kommen
Graf Walderſee würde den Vorſitz in der Kommiſſion erhalten

Zu der Frage der Bildung einer Kolonialarmee ſchreibt
die Kreuzzeitung Sie viel wir wiſſen ſtehen auch viele Kreiſe der
konſervativen Partei jetzt wo ſchon eine Reihe anderer Pläne im
Gange iſt die das Reich finanziell ſehr in Anſpruch nehmen der Gründung
einer Spezialtruppe für die Kolonien ziemlich kühl gegenüber Jeden
falls bedarf der Gedanke außer der ſtehenden Armee noch eine militäriſche
Formation zu ſchaffen die außerhalb der Grenzen des Reiches für die
Sicherheit der Kolonien ſorgt und auch eingeborene Elemente in die Reihen
der Wehrmacht einfügt einer ſorgfältigen Prüfung die ſich erſt an
der Hand einer ausgearbeiteten Vorlage vornehmen läßt

Der nene chineſiſche Geſandte am deutſchen Kaiſerhof
beſindet ſich wie jetzt mitgetheilt wird in der Begleitung des Prinzen
Tſchun der bekanntlich die chineſiſche Sühnemiſſion nach Berlin führt
Den vor den chineſiſchen Wirren in Ausſicht genommenen Geſandten hatte
die Reichsregierung abgelehnt Der neue diplomatiſche Vertreter Chinas
der Bannergeneral Yin tchang Wulo ſoll hingegen persona grata in den
maßgebenden Stellen ſein zumal er bereits 1877 bis 1884 der hieſigen
Geſandtſchaft augehörte und ſich damals allgemeiner Beliebtheit erfreut
haben ſoll Während der chineſiſchen Verwickelungen war er dem fremden
freundlichen Prinzen Tſching zugetheilt und war in der Friedenskommiſſion
thätig

Jn Sachen der Beamtenbeſoldungen wird mitgetheilt
Es wird jetzt als ſicher bezeichnet daß die Fortführung der Reform der
preußiſchen Beamtenbeſoldungen und des Wohnungsgeldzuſchuſſes
in abſehbarer Zeit zu erwarten iſt Jm Zuſammenhang damit ſollen die
Unzuträglichkeiten beſeitigt werden die daraus erwachſen ſind daß die bei
den Centralbehörden des deutſchen Reiches und Preußens angeſtellten
Unterbeamten in Bezug auf den Genuß von Geldern der ihnen aus
ihrer früheren Zugehörigkeit zur Armee und aus ihrer Theilnahme an den
Feldzügen rechtlich zuſteht ſchlechter behandelt werden als die bei der
Reichsbank und im Kommunaldienſt angeſtellten Militäranwärter mit
Anſpruch auf Jnvalidenpenſion

Falſche Reichskaſſenſcheine zu 20 Mark vom Jahre 1882
ſind im Laufe des Monats Juli in Worms Mannheim und Karlsruhe
angehalten worden Die Fälſchungen ſind durch ziemlich ſorgfältig aus
geführte Photolithographie hergeſtellt und ſchwer erkennbar Die Faſern
am linken Rande der Rückſeite ſind in der Weiſe nachgeahmt daß die
dunklen Haare eines weichen Pinſels in Stücke zerſchnitten auf das Papier
geſtreut und mit ganz dünnem Seidenpapier überklebt worden ſind Der
ſo mit Faſern verſehene Theil des Papiers iſt dann mit leichter blauer
Farbe angetuſcht worden Das überklebte Seidenpapier kann bei Be
feuchtung leicht konſtatiert und abgelöſt werden Man ſei alſo vor
ſichtig da dieſe Falſifikate auch in anderen Gegenden erſcheinen werden

Die lichtſchene Dame
Roman von Georges Ohnuet

Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher

39 Fortſetzung Machdruck verboten
Der Aufruhr iſt blind und taub Hundert Menſchen zu

mal laſſen ſich nicht eines Beſſeren belehren und wie ſoll man
ſich ihnen verſtändlich machen wenn alle zuſammen ſchreien

Das iſt s ja worauf die Streikunternehmer rechnen Der
Tumult die Gewaltthätigkeit Jndeſſen werde ich ja morgen
den Arbeiterausſchuß empfangen und hoffe daß es möglich ſein
wird ein vernünftiges Wort zu reden

Jch werde Jhnen beiſtehen
Wie Sie wollen
Jſt heute Abend noch eine feindliche Kundgebung zu er

warten
Nein vor morgen nicht
Dann will ich jetzt zu Tiſch gehen Gute Nacht

Boaondoin erwartete ſeinen Herrn Der treue Diener dem
Marcel eine gewiſſe Vertraulichkeit gern geſtattete ging nicht
wie ſonſt zwiſchen den Gängen in die Küche ſondern machte
ſich immer etwas am Tiſch zu ſchaffen Er beobachtete ſeinen
Herrn ſcharf und ſchien aus ſeinem Geſicht herausbuchſtabieren
zu wollen was ihn innerlich beſchäftige Das war ſeit ein
paar Tagen harte Arbeit nie war Marcel ſo wenig mittheilſam
geweſen wie jetzt Sobald er allein war lebte er in der Er
innerung die bei der ſchönen Jtalienerin verbrachten Stunden
abermals durch und ſo war für ihn keine unausgefüllte Minute
denkbar Er ſaß dann ſchweigſam da aber ſein Geſicht ſtrahlte
von innerer Freudigkeit in ſeinem Herzen loderte ein Freuden
jeuer So geiſtesabweſend er auch heute war ſchließlich fiel
ihm der wie ein Fragezeichen aufgepflanzte Baudoin doch auf
er ſah ihn einen Augenblick verwundert an und ſagte dann
Was iſt denn mit Jhnen los heute Abend Baudoin Sie

ſcheinen ja ganz aus dem Häuschen zu ſein
Wäre auch kein Wunder Herr Marcel wiſſen doch daß

die Arbeiter herumziehen und damit drohen in der Fabrik
werde alles krumm und klein geſchlagen

Nun und da fürchten Sie ſich Baudoin
Das wahrlich nicht Herr Marcel Wenigſtens um mich

iſt mir s nicht angſt
Und um wen ſonſt
Um den Herrn Als ich von Paris wegging hat mir s

Herr Baradier auf die Seele gebunden gut für Herrn Marcel
zu ſorgen wenn Jhnen etwas zuſtöße könnte ich mich
nicht mehr vor Herrn Baradier ſehen laſſen Das iſt was
mich wie der Herr ſagte aus dem Häuschen bringt

Da kann man gar nichts thun als abwarten Baudoin
Jch bitte den Herrn um Entſchuldigung aber es gäbe doch

etwas viel Beſſeres und das wäre ſich in die Eiſenbahn zu
ſetzen

Um meines Vaters Fabrik den Arbeitern preiszugeben
Die Fabrik des Herrn Baradier iſt gewiß werthvoll aber

der Sohn des Herrn Baradier iſt es noch bedeutend mehr
Sei nur ruhig Baudoin man wird weder mir noch der

Fabrik etwas anhaben Wir haben denn doch noch Geſetze
und die Arbeiter von Ars ſind auch keine Wilden

Herr Marcel die Leute in Troyes und in Sainte Savine
ſind auch keine Wilden und trotzdem haben ſie heute früh bei
Herren Tirot und Walapeyre alles krumm und klein geſchlagen

Dann ſind dieſe Herren ſchlechte Prinzipale
Es giebt keine guten und ſchlechten Prinzipale es giebt

eben Prinzipale Die Gegenwart des Herrn Marcel iſt hier
nicht unentbehrlich und Herr Marcel ſollte auf acht Tage nach
Paris gehen

Damit ſie ſagen könnten ich hätte mich geflüchtet Und
damit der Papa Cardez der mir ſo wie ſo nicht grün iſt ſagen
lann Spielereien zu machen im Laboratorium ſei ich wohl im
Stande wenn ſich s aber darum handle die Fabrik zu verthei
digen ſei ich nicht mehr zu ſehen Nein nein Der Zufall

ja ich will ſogar ſuchen ihn zum allgemeinen Beſten zu ver
werthen

Dann werden Sie auch an die nöthigen Vorſichtsmaß
regeln denken

Was für Vorſichtsmaßregeln
Jn erſter Linie immer einen guten Revolver bei ſich zu

tragen
Das iſt eine Jdee Ja wozu ſollte mir denn der nützen

mein guter Baudoin Einer Volksmenge gegenüber könnte ich
mich doch nicht vertheidigen und mit einem einzelnen oder auch
zweien nehme ich s auch ohne Revolver auf

Wenigſtens ſollten werthvolle Sachen falls Herr
Marcel ſie hier hat in Sicherheit gebracht werden

Herr und Diener ſahen einander an Marcel hatte begriffen
was des Generals Diener ihm damit ſagen wollte und dieſe
Mahnung ſtimmte ihn ernſt

Sie ſpielen auf das Pulver au Banudoin
Ja Herr Marcel Jch weiß daß Sie die Rezepte beſitzen

ich weiß ja daß Sie in meines Generals Laboratorium ge
arbeitet haben Jſt hier nichts zu finden was einen ver
wegenen Einbrecher in ihren Beſitz ſetzen könnte

Doch Baudoin man kann die Pulverproben man kann
ſogar die Rezepte ſtehlen aber das Geheimniß hat man damit
immer noch nicht Ein einziger Handgriff bei der Herſtellung
den der General mir offenbart hat entſcheidet erſt über den
wirklichen Werth der Entdeckung Das Pulver ſo wie es
vorhanden iſt die Rezepte wie ſie ſich in meinem Schreibtiſch
befinden ſind keinen Einbruch werth

Und doch iſt mein Herr ihretwegen getödtet worden
Nein Baudoin man hat ihn erſchlagen weil er nicht

ſagen wollte in welchen Doſen er die Beſtandtheile miſchte
Die Wuth über dieſe Enttäuſchung hat den Arm des Mör
ders geführt er hat ſich eingebildet ſelbſt den Erfinder ſpielen
und die richtige Miſchung herausbringen zu können Er
wollte das Geheimniß erzwingen die Wiſſenſchaft vergewal

will s daß ich gerade hier bin und dieſem Zufall füge ich mich tigen und dabei iſt er ſelbſt getroffen worden
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Der Zar kommt
Paris 20 Auguſt Wie wir bereits im Telegrammtheil der

geſtrigen Nummer meldeten wird der Zar im September in Frankreich
weilen Jn einer Meldung der Agence Havas heißt es Der Kaiſer
von Rußland wird auf eine Einladung des Präſidenten Loubet
dem Schluſſe der Manöver bei Reims beiwohnen, Bei Dünkirchen
wird der Kaiſer bevor er an das Land geht mit dem Präſidenten Loubet
an einer Parade des Nordgeſchwaders theilnehmen das den Auftrag hat
den Kaiſer bei ſeinem Eintreffen in den franzöſiſchen Gewäſſern zu be
grüßen Die Kaiſerin von Rußland wird ihren Gemahl begleiten
Da können ſich die Franzoſen ja über den Schmerz tröſten den viele von
ihnen darüber empfanden daß der Zar den Vanziger Manövern beizu
wohnen gedenkt und man kann ihnen den Troſt von Herzen gönnen da
im Beſtreben Deutſchle mit Rußland freundnachbarliche Beziehungen
zu unterhalten keine Spitze gegen Frankreich liegt Mit der der
zeitigen Regierung in Frankreich kommt die deutſche Politik ſehr gut
aus und wir haben daher Grund uns zu freuen über Ver
hältniſſe welche geeignet ſind dieſe Regierung zu ſtärken Und
welch beſſeren Erfolg konnten die leitenden Männer Frankreichs in den
Augen der Franzoſen erzielen als einen ſo offenkundigen Freundſchafts
beweis des Zaren Natürlich werden die Franzoſen es ſich nicht nehmen
laſſen den kaiſerlichen Gaſt mit all den lauten Huldigungen zu empfangen
zu denen ihr beweglicher und raſch erregter Geiſt ſo ſehr neigt Vor
bereitungen für den Empfang werden bereits getroffen Der Miniſter
des Aeußern Delcaſſé begab ſich geſtern nach Compiègne um die
Räumlichkeiten zu beſichtigen welche im dortigen Schloſſe für den Aufent
halt des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland in Stand geſetzt werden
ſollen 9 Figaro ſind für dieſen Aufenthalt mehrere Tage
nach t h rade bei Reims in Ausſicht genommen Nach
der Truppen v Re idet ein großes Feſteſſen ſtatt an welchem

itlachés theilnehmen würden Die vier
Armeekor he die erſte und zweite Armee bilden und die an der
Reimſer Revue tl en unter dem Befehle der Armeechefs
Duchesne r Die richt von der Ankunft des Kaiſers
wird ſeitens der Blätter t großer Befriedigung aufgenommen Figaro
bemerkt das Erſcheinen des Kaiſers ſei um ſo erfreulicher als in Peters
burg und zwar in der unmit Umgebung des Kaiſers dieſe Reiſe
lange widerrathen worden ſei und zwar hauptſächlich mit Rückſicht auf
die Sicherheit der Perſon des Monarchen

ſolgende Einzelheiten über die Verhand
des Kaiſers von Rußland nach Frankreich vor

bereiteten Dieſe Verha gehen auf 6 Monate zurück Präſident
Loubet erſuchte eine ſehr hochgeſtellte ruſſiſche Perſönlichkeit die ihm einen
Beſuch abſtattete in ſeinem Namen bei dem Kaiſer dafür einzutreten daß
dieſer dem Wunſche Loubets ihn auf franzöſiſchem Boden empfangen zu
können nachkomme Die betreffende Perſönlichkeit führte nach ihrer Rück
kehr in Rußland dieſen Auftrag aus und erhielt vom Kaiſer eine günſtige
Antwort Am Anfang des Monats Auguſt richtete Präſident Loubet einen
Brief an den Kaiſer in welchem er ſeine frühere Einladung wiederholte
worauf der Kaiſer ſofort zuſtimmend antwortete

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 20 Auguſt Dem Standard wird aus Brüſſel ge
meldet Leyds und andere Vertreter von Transvaal beſtreben ſich die
holländiſche Regierung zu veranlaſſen die Anregung zu einem euro
päiſchen Proteſt gegen Kitcheners Proklamation zu geben Der
neue holländiſche Miniſterpräſident Knyper ſoll dieſes Vorhaben be
günſtigen aber der Miniſter des Auswärtigen Lynden betrachte eine
ſolche Anregung als hoffnungslos da die Großmächte gegen ein
Einſchreiten in irgend einer Form ſeien

Eine Depeſche Lord Kitcheners aus Pretoria vom 19 Auguſt
meldet Seit dem 12 Auguſt wurden einſchließlich der bereits beſonders
gemekdeten Ziffern 64 Buren getödtet 20 verwundet 248 gefangen
95 ergaben ſich Ferner wurden erbeutet 267 Gewehre 13700 Patronen
127 Wagen 940 Pferde und 4700 Stück Vieh Oberſt Benſon über
rumpelte am 16 Auguſt ein Burenlager bei Doornpoort Zwei Buren
wurden getödtet und 30 gefangen darunter Hauptmann Breytenbach und
Devilliers der Vater der Frau Schalk Burger Oberſt Garrat über
rumpelte geſtern ein Burenlager bei Honingſpruit und machte 25 Ge
fangene darunter Landdroſt Steyn aus Vredefort Südlich von Thabanchu
operiert General Knox gegen 250 Buren welche ſüdlich der Thabanchu

Der Temps veröffentlicht
lungen die die Reiſe

ind ebildet

linie durchbrachen und ſich jetzt in der Gegend von Wepener befinden
ſowie gegen eine gleiche Anzahl von Kruitzingers Kommando welche von
Freuch über den Oraujefluß getrieben wurden

Der Friede in China
Es iſt bereits berichtet worden daß die Räumung Pekings vor der

Unterzeichnung des Friedensprotokolls kaum erfolgen dürfte Ueber die
Verhandlungen ſelbſt und deren für den Sonnabend als wahrſcheinlich
bezeichneten Abſchluß liegt heute keine Meldung vor Wohl aber wird von
engliſcher Seite ein anderer neuer Einwand erhoben Die
Times melden aus Peking vom 19 Auguſt Der britiſche Geſandte

Satow theilte den chineſiſchen Bevollmächtigten mit daß falls die gegen
die Urheber der Metzeleien in Tſchutſchau beſchloſſenen Beſtrafungen
nicht ſofort vollſtreckt würden England ſich aufs Neue überlegen werde
ob es ſeine Truppen zurückziehen ſolle Die Times billigt
dieſes kräftige Auftreten des engliſchen Auswärtigen Amtes und meint
Europa und Amerika würden einſehen daß England in ihrem Jntereſſe
wie in dem ſeinigen handele denn die Sicherheit aller Ausländer welcher
Nationalität ſie auch angehören hänge von der unbeugſamen Vollſtreckung
dieſer Beſtrafungen ab An und für iſt es nur wünſchenswerthfich

Seike 2 Donnerskag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
9 daß mit den Herren Chineſen deutlich geredet wird ob aber bei dieſemFrankreich Vorgehen Englands nicht auch andere Ueberlegungen wirkſam ſind J

England wurde laut und viel geklagt daß nach der Zurückziehung der
Truppen Deutſchland vor allem dort ſlärker vertreten ſein würde als Eng
land Es wurde der Regierung viel über dieſe Unwürdigkeit in s Ge
wiſſen geredet Ob nicht bei dem jetzigen Auftreten Englands der Wunſch
mitſpielt einen Anlaß zu finden an den beklagten Verhältniſſen nachträg
lich noch etwas zu ändern

Gerinqhts Zeitung
Strafkammer

Halle 20 Augnſt
Erfolgloſe Verufnug Vom Schöffengericht in Schkeuditz waren

die Brüder Tiſchler Robert Schönfeld und Drechsler Albert Schönfeld
aus AltScherbitz wegen Beleidigung Körperverletzung Sachbeſchädigung
und Hausfriedensbruches erſterer zu 3 Monaten 1 Woche letzterer zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Am 12 April war in Schkeuditz
Stellung der Militärpflichtigen geweſen Nach Beendigung derſelben waren
die Angeklagten in einem Reſtaurant in etwas gehobener Stimmung
Als fie das Lokal verlaſſen wollten trafen ſie im Hausflur den in dieſem
Hauſe wohnenden Maler mit dem Robert Sch früher zwar befreundet
war dann aber auf geſpanntem Fuße mit ihm lebte Als er denſelben
erblickte rief er ihm zu indem er ihm ziemlich heftig auf die Schulter
klopfte Wir ſind zur Gardeinfanterie ausgehoben L antwortete jedoch
nicht um Streit zu vermeiden und ging die Treppe hinauf als er plötzlich
von Albert Sch gepackt wurde und einen Stoß in den Rücken erhielt
Als L ſich ein derartiges Benehmen verbat liefen die Angeklagten hinter
ihm her und ſchlugen vor ſeiner Wohnung gemeinſchaftlich auf ihn los
ſo daß ihm die Brille zertrümmert wurde und er am Auge und
auf dem Rücken blutunterlaufene Stellen davontrug Frau L wollte
ihrem Manne zu Hülfe kommen ſie konnte ſich aber nicht anders
helfen als die Angeklagten mit einem Eimer Waſſer zu begießen
wodurch dieſelben ſowie auch L vollſtändig durchnäßt wurden
Trotz wiederholter Aufforderung ſich zu entfernen drangen die Schönfelds
unter fortwährenden Beleidigungen in die Wohnung des L ein und be
nahmen ſich hierſelbſt wie die Wilden Sie ſchlugen derart gegen die
Thüren daß der Kalk von den Wänden herabfiel und die Thürfüllungen
zertrümmert wurden auch zerſchlugen ſie einige Wirthſchaftsgegenſtände
Robert Sch verſuchte des Weiteren die Tochter des L die Treppe hinunter
zu werfen und beleidigte ſie in gröblicher Weiſe Beide Brüder beſtritten
dieſe Thaten die ganze Sache ſei gar nicht ſo ſchlimm geweſen Mit
Rückſicht auf die Rohheit die ſie bewieſen hatten verſagte ihnen das
Schöffengericht mildernde Umſtände und erkannte auf oben erwähnte
Strafe Das Berufnungsgericht hielt dieſelbe für vollſtändig angemeſſen
und verwarf daher die Berufung auf Koſten der Angeklagten

Sogenannte Wunderdoſen hatte der Bäckermeiſter Hugo
Thompſon in Barmen an zwei hieſige Zuckerwaarenhändler verkauft
die dieſe wiederum in ihren Geſchäften feilhielten Dieſe Doſen die
Zuckerwerk enthalten koſten pro Stück 10 Pfennig und in jeder 150 Doſe
befindet ſich eine Anweiſung auf eine Remontoiruhr im Werthe von circa
3 Mk Jn dem Verkauf derartiger Doſen war eine öffentliche Aus
ppielung erblickt und die beiden hieſigen Händler wurden wie ſ Zt be
richtet zu einer Geldſtrafe von je 3 Mk verurtheilt Jn dem Verhalten
des Thompſon wurde eine Anſtiftung zu erwähntem Vergeben gefunden
und derſelbe deshalb in ſeiner Abweſenheit ebenfalls mit 3 t Geldſtrafe
bezw 1 Tage Haft beſtraft

Des ſchweren Diebſtahls bezw der Hehlerei augeklagt
waren der 20 jährige Dienſtknecht Franz Müller die Frau Marie
Schenkling aus Trebitz und der Arbeiter Hermann Stedter aus Halle
Die beiden erſteren ſtanden in Kütten bei dem Gutsbeſitzer H in Dienſten
Jm Auguſt v J wurde ein in einem Seitengebäude des Gutshofes
ſtehender der Schweſter des Dienſtherrn gehöriger Koffer erbrochen und
aus demſelben Kinderſachen Wäſche Bettbezüge Plüſchdecken ein Spitzen
ſhawl 2c im Werthe von zuſammen 230 Mk entwendet Bei einer bei
den Angeklagten vorgenommenen Hausſuchung fand man einen kleinen
Theil der Sachen Frau Schenkling und Müller geben auch zu die
Sachen geſtohlen zu haben jedoch nicht mehr als bei ihnen gefunden
wurde auch wollen ſie den Koffer nicht aufgebrochen haben derſelbe ſei
vielmehr bereits offen und halb leer geweſen Müller hat dem Stedter
etwas von dem geſtohlenen Kinderzeug geſchenkt und dieſer nahm es an
obgleich er wiſſen mußte daß es auf unrechtmäßige Weiſe erworben ſei
Die Schenkling hat bereits wegen eines ähnlichen bei H begangenen
Diebſtahls in dieſem Jahre 4 Monate Gefängniß erhalten Das Gericht
nahm nur einfachen Diebſtahl für erwieſen an und verurtheilte den Müller
zu 6 Wochen Gefängniß die Schenkling zu einer Zuſatzſtrafe von 14 Tagen
und Stedter erhielt wegen Hehlerei 1 Woche Gefängniß

Ein Leichenfledderer Der 46jährige Schuhmacher Ferdinand
Pollack ſeit 3 Juli in Merſeburg in Unterſuchungshaft und ſchon
10 Mal darunter auch mit Zuchthaus vorbeſtraft hatte ſich wegen Dieb
ſtahls im wiederholten Rückfalle zu verantworten Am 2 Juli am Tage
nach dem Merſeburger Kinderfeſte bettelte P den auf dem Kinderfeſtplatz
als Lohnkellner beſchäftigten Schuhmacher H an Dieſer gab ihm auch
zu eſſen und einige Glas Bier und Pollack der ſich dies wohl gefallen
ließ blieb in der Geſellſchaft des dem er mittheilte daß er in Merſe
burg arbeiten wolle Am Nachmittage tranken beide noch einige Glas
Bier worauf dann der übermüde H einſchlief Dieſe Gelegenheit benutzte
Pollack um dem Schlafenden die Taſchenuhr und das Portemonnaie mit
ca 20 Mk Jnhalt wegzunehmen und damit zu verſchwinden Als H
erwachte bemerkte er ſofort den Diebſtahl und nahm ſogleich die Verfolgung
des Spitzbuben auf den er am Abend vor dem Bahnhofe traf und zur
Rede ſtellte Pollack beſtritt die fraglichen Sachen geſtohlen zu haben
erzählte vielmehr H habe ſie ja einem Bekannten zum Aufbewahren
gegeben Es wurde ein Polizeibeamter herbeigerufen und dieſer fand bei
einer Leibesviſitation des P die Uhr im Hoſenbein verſteckt vor auch hatte
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P das leere Portemonnaie noch bei ſich Er behauptete zunächſt mit ver

blüffender Dreiſtigkeit daß dieſe Sachen ihm gehörten doch half ihm dieſe
Ausrede nichts und er wurde eingeſteckt Dem Antrage gemäß ſetzte der
Gerichtshof gegen den Angeklagten wegen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren ſowie 3 Jahre Ehr
verluſt feſt

Evbenfalls in das Zuchthaus wanderte der 27fährige aus
Chemnitz gebürtige Maler Ernſt Rathey der wegen Diebſtahls bereits
mehrfach vorbeſtraft iſt Am 1 Juli bat er einen auf der Straße von
Schlaitz nach Gräfenhainichen fahrenden Landmann mit auf den Wagen
ſteigen zu dürfen welches Erſuchen ihm auch gewährt wurde Auf demWagen lag der Dienſtknecht R und ſchlief Während der Fahrt ſtahl R

dem Schlafenden deſſen Taſchenuhr aus der Weſtentaſche ſtieg kurz vor
der Stadt von dem Wagen und machte ſich mit ſeinem Raube auf und
davon Als der Beſtohlene ſeinen Verluſt bemerkte zeigte er den Diebſtahl
dem Gendarmen Seiler in Gräfenhainichen an und dieſem gelang es den
Angeklagten noch an demſelben Tage feſtzunehmen Die geſtohlene Uhr
führte Rathey noch bei ſich Der Augeklagte wurde zu 1 Jahr Zucht
haus und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Ein äußerſt verwegener Einbrecher der vielfach vorbeſtrafte
noch nicht 19 jährige Arbeiter Valentin Tkotſch wurde in der Nacht zum
25 Juni dingfeſt gemacht Am 17 Jnni ſtieg er in Heiligendorf in ein
Gehöft ſtahl aus einem Glasſchrank 17 ferner aus der Stube eine
Hoſe Hemd eine Spieldoſe für 20 Mk und 25 Cigarren Am 23 Juni
früh gegen 2 Uhr überkletterte er die 2 Meter hohe Mauer des Grund
ſtückes eines Gärtnereiverwalters in Hohenthurm und wollte ſich eben mit
einem Fahrrade für 230 Mk und einem Beil welches ihm in die Hände
gefallen war entfernen als er von dem Beſitzer welcher durch das Gebell
der Hunde aufmerk am gemacht war überraſcht wurde jedoch gelang es
ihm zu entwiſchen Jn Niemberg ſtieg er am hellen Tage in einen Hof
und ſtahl Wurſt Butter Bier einige Patronen und ein Fernglas Jn
der nächſten Nacht begab er ſich nach Eismannsdorf und verſuchte hier
an zwei Stellen die Thüren von Wohnhänuſern aufzubrechen um zu
ſtehlen Er wurde jedoch bei ſeinem Treiben verſcheucht und abgefaßt
Jn ſeinem Beſitz fand man gefälſchte Legitimationspapiere und zwar eine
Jnvalidenkarte und ein Krankenkaſſen Quittungsbuch bei denen der Name
des Eigenthümers ausradiert und der Name des Angeklagten darauf ge
ſchrieben war Der ihm zur Laſt gelegten Strafthaten war er zum größten
Theil geſtändig Der Antrag des Staatsanwaltes lautete auf 3 Jahre
9 Monate Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverluſt Nur mit Rückſicht auf
das verhältnißmäßig noch jugendliche Alter des Angeklagten erkannte das
Gericht wegen dreier ſchweren eines verſuchten ſchweren und eines ver
ſuchten einfachen Diebſtahls auf eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und
3 Jahren Ehrverluſt Wegen der Führung der gefälſchten Legitimations
papiere wurden 4 Wochen Haft ausgeworfen die jedoch als durch die
erlittene Unterſuchungshaft verbüßt erachtet wurden

Aus der Amgebunug
x Dölau 20 Auguſt Körperverletzung Jn einer hieſigen

Gaſtwirthſchaft kam es am Sonntag Abend zu einer ernſten Schlägerei
Der 52 jährige Arbeiter Friedrich Jeſerich erhielt von einem Kellner
mittelſt eines Bierglaſes einen derartigen Schlag auf den Kopf daß das
Glas zerbrach Ein zweiter Schlag mit dem zerbrochenen Glaſe durch
trennte dem J die Muskulatur und mehrere Sehnen des rechten
Vorderarmes J mußte infolge der Verletzungen in die Halleſche Klinik
aufgenommen werden

Merſeburg 20 Auguſt Gut abgelaufen Am Montag
Abend fuhr auf der Weißenfelſer Straße in der Nähe des Thüringer
Hofes eine Weißenfelſer Radlerin infolge eigener Unvorſichtigkeit mit
voller Wucht gegen einen Baum ſtürzte vom Rade und blieb ohnmächtig
liegen worauf ſie in den Thüringer Hof getragen wurde Nachdem ſie
ſich hier wieder erholt hatte konnte ſie ihre Fahrt fortſetzen

s Schraplau 20 Auguſt Sängerfeſt Nächſten Sonntag feiert
der hieſige Geſangverein Lyra unter Theilnahme auswärtiger Vereine
ſein 1 Stiftungsfeſt

Eisleben 20 Auguſt Unfall Diebſtahl Geſtern Abend
gegen 9 Uhr ſtieß das Geſchirr des Herrn Dr Renſch der ſich auf dem
Wege zu einem Schwerkranken befand an einer Straßenecke in Helbra mit
einem in voller Fahrt befindlichen Motorwagen der elektriſchen Bahn zu
ſammen Herr Dr Renſch wurde aus dem Wagen geſchleudert und am
Kopf und Arm verletzt Der Wagen ſelbſt iſt vollſtändig zerſchellt die
Pferde aber ſind unverſehrt geblieben Bei dem in der Nacht vom
1 zum 2 v M in der an der Oberhütte belegenen Baubude verübten
Einbruchsdiebſtahl wurde auch ein Beutel mit einer größeren Anzahl Bier
marken entwendet Jetzt iſt er mit 83 Stück ſolcher Marken in der
früheren Wilda ſchen Wohnung hier aufgefunden worden W wurde
ſ weil er in Verdacht ſtand den betr Einbruch ausgeführt zu haben
verhaftet

Schwittersdorf Seekreis 20 Auguſt Der Peſtalozzi
Verein Schwittersdorf und Umgegend hat gegenwärtig 38 ordentliche
und 12 Ehrenmitglieder gegen 47 ordentliche und 13 Ehrenmitglieder des
verfloſſenen Jahres Die Einnahmen deſſelben betrugen im Ganzen
262,75 Mk Davon erhielten 6 Wittwen und 1 Waiſe dieſelbe Zahl
wie im vergangenen Jahre eine ordentliche Unterſtützung von je 33 Mk
Vier Wittwen davon erhielten noch außerordentliche Unterſtützungen

W Helbra 20 Auguſt Ueberfahren Durch Unvorſichtigkeit
überfuhr ſich mit ſeinem Geſchirr der Knecht Newak von hier derart daß
er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte Ein Rad war demſelben
über den Kopf und über das Bein gegangen und hatte beide Theile nicht
unerheblich verletzt

k Weißenfels 20 Auguſt Selbſtmordverſuch Jn ihrer
Wohnung brachte ſich am Dienstag Morgen die 45 jährige Wittwe Antonie
Weißbarth angeblich aus Lebensüberdruß mittelſt einer Scheere einen
Stich in den Hals bei auch durchſchnitt ſie ſich mit demſelben Jn
ſtrument die Pulsadern an beiden Vorderarmen und am linken Ellen

Kann er den Verſuch nicht erneuern wollen
Wiſſen wir denn ob er noch lebt Aber ſagen Sie mir

ſetzen Sie denn irgend einen noch ſo entferntennur Baudoin
Zuſammenhang zwiſchen den Unruhen die unſere Gegend um
ſtülpen und dieſer Pulvergeſchichte voraus

Jch weiß nichts ich ſetze nichts voraus aber alles was
nicht ganz klar ausſieht flößt mir Mißtrauen ein Es ſind
Ausländer unter den Arbeitern dieſe führen den Streik an

Ausländer war auch an der Pulvergeſchichte be
mein Gott Herr Marcel ich bin vielleicht ein

l darnm Herrn Marcel in Paris

An
theiligt

n her iclNa aber ich gäbe vie
u wi nSie nun in M rufnl aS ein Phantaſt Baudoin Sie ſehen Geſpenſter

Nun ich ſehe ja daß Herr Marcel nicht geneigt iſt meine
Warnungen zu beachten aber wenigſtens möchte ich bitten mir
den Schlüſſel zum Laboratorium anzuvertrauen Jch werde es
den Tag über bewachen bei Nacht dort ſchkafen das
wäre mir eine große Beruhigung

Wenn dem ſo iſt thun Sie es Baudoin Holen Sie
ſich ſelbſt den Schlüſſel er liegt in meinem Schlafzimmer
auf dem Kaminſims Die Beruhigung kann Jhnen werden

Jch bin die Sorge darum noch lange nicht los aber ich
freue mich daß Sie es erlauben

Darüber war die Mahlzeit beendigt und Marcel ging in
den Garten noch ein Weilchen am Fluß auf und ab zu

azi Der Abend war friſch keine Wolke kein Dunſt ver
hüllte die blitzenden Sterne Von Zeit zu Zeit drang Lärm
aus den verſchiedenen Kneipen herüber wo die Arbeiter den
Streik feierten und reichlich mit Alkohol begoſſen Eine dumpfe
Traurigkeit überkam Marcel wenn er der Frauen und Kinder
jedachte die daheim in ihren armſeligen W

n ter en

Wohnungen den Vater
um Nachteſſen erwarteten während er ſich eingeſchüchtert vom

Hohn der Witzbolde und den Drohungen der Rädelsführer am
und vom Tabaksqualm und Schnaps beWirthstiſch aufhielt

rauſcht in den Lärm einſtimmte Was für ein Elend würde

kleinen Erſparniſſe der ſorglichen Hausväter mußten darauf
gehen die Schulden der Unbeſonnenen anwachſen Und aus
all dem Lärm und der Aufregung die heuchleriſche Volksfreunde
angeſtiftet hatten konnte nichts als Bitterkeit und Enttäuſchung
entſtehen

Jndes bald ſchweiften ſeine Gedanken wieder ab von den
Leiden wofür er keine Heilung wußte und wanderten zu der
einſamen Villa am Bergabhang Dort ging Anetta jetzt wohl
auch im Garten auf und ab er ſah ſie einſam und nachdenklich
die ſchmalen Pfade durchwandeln Ob ſie wohl an ihn dachte
dem das Herz ſo voll war von ihr Hatten ſich ihre Seelen
nicht gefunden und war der ſüße Kuß den ſie nicht nur ge
duldet ſondern zurückgegeben hatte kein Beweis daß ſie ſich
ihm ſcheukte wie er ihr eigen war Es überlief ihn wonnig
in der ſchweigenden kühlen Nacht es ging ihm durch den Sinn
jetzt zu ihr zu eilen jetzt wo ſie ihn nicht erwartete Aber
was würde ſie von einer ſolchen Haſt denken Die unerlaubte
Stunde die ſchutzloſe Einſamkeit worin ſie ſich befand konnten
ihr dieſen Ueberfall als Beleidigung erſcheinen laſſen Je ſchutz
loſer ſie war deſto mehr Rückſicht und Achtung war er ihr ja
ſchuldig O ſie liebte ihn er fühlte es wohl und eine Ueber
eilung konnte das ſüße Glück in Frage ſtellen das ihm die
Zukunft verhieß

So wollte Marcel in aufrichtiger Liebe die Frau ſchonen
die ihm die verhängnißvolle Schlinge gelegt hatte worin er
ſchon unwiderruflich gefangen war Wenn er ungeſehen in
das Schweizerhaus hätte eindringen und in der Tarnkappe ihr
Wohnzimmer hätte betreten können würde er überraſchende
Dinge gehört haben Sophia und ihre dalmatiniſche Dienerin
tauſchten ihre Gedanken aus während der unheimliche Hans
mit der Pfeife im Mund rittlings auf einem Stuhl ſitzend
dem Geſpräch höhniſch zuhörte

Und was werden Sie mit dem armen Jungen anfangen
wenn Sie herausgebracht haben was Sie von ihm wiſſen
wollen

die ungausbleibliche Folge dieſer Arbeitseinſtellung werden Die Sei ganz ruhig der wird mir keine Ungelegenheiten be

reiten Er iſt ein guter ſanfter Menſch der meine Abreiſe
ſtill beweinen wird Uebrigens iſt er noch nicht auf dem
Punkt wo ich ihn haben will

Noch nicht auf dem Punkt der Weißglühhitze wie wir
Chemiker ſagen würden fiel Hans mit rohem Lachen ein
Wir wiſſen ungefähr was das bei Jhrer Behandlungsweiſe

heißen will Sophia Das war für den jungen Zypiatine
der Moment wo er toll genug war die Zeiteintheilung für
die Truppenbewegung an der afghaniſchen Grenze auszuliefern
für den armen Steinheim die Stunde wo er im Kriegs
miniſterium den Plan für die Vertheidigung der Herzegowina
ſtahl für unſeren ſchönen Freund Ceſare Agoſtini

Sprechen Sie nicht über Ceſare unterbrach die junge
Frau ſtirnrunzelnd

Und warum denn nicht Der Streich den er ausgeführt
hat gehört zum ſchönſten den man machen kann und wenn
er je auf den Einfall käme wieder über die italieniſche Grenze
zu gehen ſo ſtehe ich dafür gut daß er in der unbekannteſten
unzugänglichſten und düſterſten Feſtung Sardiniens verfaulen
dürfte denn ihn vor Gericht zu ſtellen würde man nicht ris
kieren auch nicht bei verſchloſſenen Thüren er weiß ein
wenig zu viel Der kleine blonde Lothringer den Sie ſich jetzt zurichten iſt allerdings ein Oſterlamm im Vergleich zu den öcſellen

die Sie bisher ohne mit der Wimper zu zucken ans Meſſer lieferten
aber nehmen Sie ſich nur in acht dabei Sophia Jch kenne
Sie genau und finde daß Sie gegenwärtig nicht in der richtigen
Verfaſſung ſind ich bemerke Anwandlungen von Schweig
ſamkeit Träumerei Zerſtreutheit und das weisſagt mir nichts
Gutes Sollten Sie etwa im Begriff ſtehen eine Dummheit
zu machen Sophia

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 20 Auguſt Weißenfels Oberpegel 2,38
Unterpegel 0,08 21 Auguſt Halle unterhalb 4 1,81
Trotha 1,63 20 Auguſt Bernburg 1,15 Calbe Unter
pegel 0,50 Oberpegel 4 1,48 Dresden 1,37 Magde
burg 1,12
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Nr 196 Donnerskag
bogengelenk Die That wurde jedoch bald entdeckt und nach Anlegung
von Nothverbänden wurde die Frau nach der Halleſchen Klinik gebracht

Ziegelrode 19 Auguſt Feuer Jn dem Beinroth ſchen Kohlen
ſchuppen an der Bahn entſtand heute früh durch Selbſtentzündung der
Kohlen Feuer wodurch 800 bis 1000 Etr Briquetts verbrannten Die
Feuerwehr konnte erſt gegen Mittag das Feuer ablöſchen

Laucha 20 Auguſt Ertrunken Ein Knecht aus Dorndorf
fuhr mit ſeinem Geſchirr Montag Nachmittag gegen 4 Uhr vom
Felde ein Er wollte unterwegs ſeine Pferde tränken und fuhr daher zu
dieſem Zwecke an das Ufer der Unſtrut heran Dies muß wohl etwas
abſchüſſig geweſen ſein denn der Wagen gerieth in s Rollen die Pferde
konnten ihn nicht aufhalten und das Geſchirr fuhr in die Unſtrut wo es
an einer beſonders tiefen Stelle ſammt Knecht und Pferden vollſtändig ver
ſchwand Der Knecht und die Pferde ſind ertrunken Ein zufällig
des Weges kommender Knabe hatte den Vorgang geſehen ſonſt hätte ſo
ſchnell niemand erfahren wo der Knecht mit ſeinem Fuhrwerk geblieben war

k Klein Jena 20 Auguſt Schwerer Unfall Von einem
bedauerlichen Unfall wurde am Montag der Zimmerlehrling Willy
Meißner betroffen M war mit beim Getreideeinfahren beſchäftigt
während er nun auf dem Erntewagen ſtand glitt er aus und kam auf
eine Sperrleiſte in Reitſitz zu liegen Dieſelbe bohrte ſich tief in die
Weichtheile ein wobei dem Bedauernswerthen die Harnröhre voll
ſtändig zerriſſen wurde Er wurde nach Halle in die Klinik gebracht

k Grofß Jena 20 Auguſt Schußverletzung Der 18jährige
Knecht Hermann Grieſer wollte am Sonntag mit noch einem Kollegen
mit einem Revolver nach Tauben ſchießen Da aber beim Abdrücken des
Hahnes der Revolver ſich nicht entlud ſo klopfte und pochte G an dem
ſelben herum wodurch der Schuß losging und ihm die Kugel in den
rechten Vorderarm eindrang wo ſie ſtecken blieb G befindet ſich in der
Klinik zu Halle

Cöthen 20 Auguſt Räuberleben Eine Anzahl jugendlicher
Taugenichtſe wurde in der vergangenen Nacht hier von der Polizei feſt
genommen Die fünf Burſchen führten ein förmliches Räuberleben und
trieben ſich ſchon längere Zeit außerhalb der Stadt und in den Nachbar
dörfern zuletzt in Würflau umher und verübten verſchiedentlich Geniß
mitteldiebſtähle
unter dem noch auf dem Platze vor der Turnhalle ſtehenden Orcheſter
zum Schlafen niedergelegt Die Polizei hob aber das Lager in der
Nacht auf

Bernburg 20 Auguſt
Verletzungen erlegen
bedienſtete 23 jährige Löber goß auf eine Flamme Spiritus aus einer
Flaſche Jm Nu brannten die Kleidungsſtücke der Unvorſichtigen die zwei
Treppen hinunterlief und dann ohnmächtig zuſammenbrach Sie wurde
in das Krankenhaus geſchafft Hier ſtarb ſie noch in der Nacht Wie
bereits gemeldet gerieth die Frau Paetz auf dem Wichmann ſchen Gute
in Unterwiederſtedt in das Getriebe der Dreſchmaſchine Heute iſt nun
die Unglückliche im Krankenhauſe hier von ihren Leiden durch den Tod
erlöſt worden

Zeitz 20 Auguſt Ein frecher Raubanfall wurde auf der
Straße nach Geußnitz verübt Eine Schneiderin aus Geußnitz begab ſich
nach 7 Uhr Abends aus Zeitz dorthin zurück Da wo die Straße nach
Hainichen abzweigt geſellte ſich ein junger Menſch zu dem Mädchen
knüpfte ein Geſpräch mit demſelben an und begleitete es Auf der Höhe
überfiel der Menſch das Mädchen und würgte es Als die Geängſtigte
um Hilfe rief verſetzte ihr der Kerl einen Schlag unter das Kinn daß
Blut aus dem Munde quoll Das Mädchen bat es zu verſchonen das
Geld das in der Taſche ſei könne er haben Der Schurke flüchtete mit
dem Raube Ein Radfahrer der jetzt hinzukam geleitete das halb todt
geängſtigte Mädchen nach Geußnitz Der Straßenräuber war leider nicht
mehr zu erwiſchen

Tod durch Verbrennen Den

Jokales
Her Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 Auguſt
Denkmalsenthüllung Zur Denkmalsenthüllung wird unmittelbar

oor dem Denkmale eine Tribüne für Damen errichtet Rechts und links
davon werden kleine Podien für das Offizierkorps bezw für die Spitzen
der Behörden und ſonſtigen Ehrengäſte aufgeſchlagen Vor dem Denkmale
nehmen links die Mitglieder der ſtädtiſchen Kollegien und rechts die des
Denkmals Ausſchuſſes Aufſtellung Auf der Südſeite des Denkmals in
der Sänlenhalle und auf der Treppenanlage gruppieren ſich Abordnungen
der Kriegervereine mit deren Fahnen während auf der Nordſeite die
Säulenhalle und Treppe die Abordnungen der Studentenſchaft mit den
Fahnen der Korporationen beſetzen denen ſich die Halloren mit den
Fahnen anſchließen welche die drei Kaiſer Wilhelm I Friedrich III
und Wilhelm II der Brüderſchaft ſchenkten Bezüglich des Anzuges
der Theilnehmer hat weder der Magiſtrat noch der Denkmals Ausſchuß
beſondere Wünſche ausgeſprochen Was die Behörden anbelangt ſo kommen
die beſtehenden Vorſchriften für die Landestrauer in Betracht Die Herren
erſcheinen mit weißer Halsbinde und ſchwarzen Handſchuhen die Dawen
mit ſchwarzen Kleidern

Zur Verpachtung des öffentlichen Plakatweſens auf die
Dauer von 10 Jahren ſtand heute Termin im Kommiſſionszimmer des
Rathskellers an Beſtbietender blieb Herr Buchdruckereibeſitzer Hohmann
mit dem Gebote von 4230 Mark Jahrespacht Der bisherige Pächter
Herr Buchdruckereibeſitzer Schwartz zahlte 4 9 der jährlichen
Bruttoeinnahme als Pachtzins und führte hiernach in den letzten 10 Jahren
durchſchnittlich 329,50 Mark an die Stadtkaſſe ab

Fürſorge Erziehung und Schulbeſuch Das Geſetz über die
Fürſorge Erziehnng Minderjähriger vom 2 Juli 1900 hat auch große
Bedeutung für einen regelmäßigen Schulbeſuch der Kinder Es kam bis
her nicht ſelten vor daß die Volksſchule Kindern die hartnäckig die
Schule verſäumten machtlos gegenüberſtand Die betreffenden Eltern
konnten ſehr leicht nachweiſen daß ſie ihre Pflicht die Kinder zum Schul
beſuch anzuhalten erfüllten ſoweit es ihr eigener Beruf zuließ Zwangs
weiſe erfolgende Zuführung der Schüler zum Unterricht hatte auch oft
nicht den gewünſchten Erfolg Einem Antrage auf Zwangserziehung auf
Grund des Geſetzes vom 13 März 1878 wurde meiſt nicht ſtattgegeben
da ja die Kinder noch nicht gerichtlich beſtraft waren Durch das neue
Geſetz iſt die Sachlage eine ganz andere geworden Die Behörden gehen
jetzt gegen ſolche unbotmäßigen Kinder energiſch vor und beantragen Für
ſorge Ciziehung Schon dieſer Antrag hat bisher faſt immer einen heil
ſamen Einfluß auf die Schulſchwänzer anusgeübt

Meiſtertitel Am Oktober tritt die Geſetzesbeſtimmung über den
Meiſtertitel in Kraft Nach dieſer dürfen den Meiſtertitel in Verbindung
mit der Bezeichnung eines Handwerks nur Handwerker führen wenn ſie
in ihrem Gewerbe die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen erworben
und die Meiſterprüfung beſtanden haben Die Abnahme der Prüfung er
folgt durch Prüfungskommiſſionen

Vorſtrafen und Dienſtvertrag Es dürfte nicht allgemein be
kannt ſein daß wer ſich um eine Stelle bewirbt verpflichtet iſt dem
andern Theile der den Poſten zu vergeben hat auch unbefragt Mittheilung
von etwaigen Vorſtrafen die er erlitien hat zu machen wenn er bei ver
nünftigem Ermeſſen annehmen muß daß hiervon die Entſchließung ab
hängig gemacht werden kann Unterläßt er dies ſo kann der Prinzipal
nachträglich ſobald er über den Sachverhalt unterrichtet iſt den Dienſt
vertrag wegen Jrrthums anfechten wenn die Sache ſo liegt daß er bei
Kenntniß der Wahrheit Jenen von Anfang an nicht angeſtellt haben
würde

Straßenſperrung Zwecks Vornahme von Pflaſterarbeiten wird
die Sophienſtraße vom Weidenplan bis zur Marthaſtraße vom 21 d Mts
ab bis auf Weiteres geſperrt

Halleſcher Schützenbund Begünſtigt vom ſchönßen Wetter und
unter reger Theilnahme von hieſigen und auswärtigen Schützen feierte
von Sonntag bis Dienstag der Halleſche Schützenbund ſein diesjähriges
Königsſchießen auf Schießhaus Birkhahn Die Königswürde erwarb
ſich Herr Hotelier Fritz Nahne welcher ſchon einmal vor mehreren Jahren
den Königsſchuß abgegeben hatte Die Kronprinzenwürde ging auf Herrn
Bäckermeiſter Richard Hahndorf über welcher dieſelbe auch ſchon früher
bekleidet hatte Den Abſchluß des Feſfes bildete geſtern Abend auf dem
Birkhahn ein gut beſuchtes Feſteſſen Jllumination und Ball

Der Preufz Begamten Verein feiert ſein Sommerfeſt nunmehr
r Sonnabend den 21 September in üblicher Weiſe in der Saalſchloß
rauerei

Halleſcher Radfahrer Club Germania Das am Sonntag
auf der Halleſchen Rennbahn an der Merſeburger Chauſſee veranſtaltete
Clubwettfahren hatte folgendes Ergebniß 1 Erſtfahren über 2000 m
1 W Hendrichs 3 Min 362 Sek 2 R Bruder 83 L Kunth
Leiter Kürzte ein Jahrer ohne ſich iedoch ſchwer zu verletzen 2 Schladitz

Jn der vergangenen Nacht hatte ſich die Geſellſchaft

Die beim Vorſchullehrer Zimmermann hier

GeneralAnzeiger für Hane und den Saalrrers
vorgabefahren 2000 Der erſte Ehrenpreis eine von der Act
Geſ Fahrrad und Maſchinenfabrik vorm H W Schladitz Dresden
geſtiftete Geldkaſſette erlangte C Surek 3 Min 3832 Sek 2 A Rühle
3 F Reißbach 4 P Voigt 3 Haunptfahren 3000 Der erſte
Ehrenpreis als Wanderpreis von der Halleſchen Actienbierbrauerei vor
3 Jahren geſtiftet der 3 tmnal hintereinander oder 4 mal im Ganzen ge
wonnen werden m ging definitiv in den Beſitz des zweimaligen Ver
theidigers Conr Murmſtich 6 Min z Sek über 2 W Hendrichs
3 R Bruder 4 L Kunth 4 Club Vorgabefahren 2000 m
1 K Wurmſtich vom Mal 3 Min 44 Sek 2 W Hendrichs 80 m
Vorgabe 3 F Reißzbach 200 mw 4 C Sureck 200 5 A Rühle
200 G 20 Kilometerfahren mit Schritt machern 1 K Wurm

ſtich 29 Min 29 Sek mit 41 Runde Vorſprung vor 2 W Hendrichs
3 R Bruder 4 L Kunth 6 Es folgte dann das intereſſante Hin derniß
fahren bei welchem die erſten beiden auf der Bahn aufgeſtellten Hinderniſſe
durch Ueberſpringen genommen werden mußten dann die innere Fläche der
Bahn gequert darauf ein bewegliches Brückenhinderniß genommen die Bahn
einfaſſüng mit Rad überklettert und außerhalb gefahren werden mußte um beim
Einlaß in die Bahn noch eine warme Wurſt zu erfaſſen und dieſe hoch
gehalten die Lenkſtange mit einer Hand die letzte Runde gefahren werden
mußte Als beſter Turner erwies ſich Herr Hendrichs der indeß in letzter
Runde von Herrn C Wurmſtich überholt wurde 3 R Bruder 4 F
Reißbach 7 2 Fahren blieben bisher ohne Preis und ſiegte im Troſt
fahren 1200 ver im Frfſtfahren geſtürzte V Weiſe 3 Min 17 Sek
2 F König

Jm Winlerga rich findet heute Mittwoch Abend ein Concert
ſtatt in welchem auch der Concert Kunſtpfeifer W Nudolfi mitwirken wird

Verbhandstag der Lithographen Steindrucker c Jm Laufe
der geſtrigen Verhandlungen gelangte folgende Reſolution zur Annahme
Die Generalverſammlung bringt gegenüber dem Beſchluß der letzten

Generalverſammlung für die Verſchmelzung mit dem Senefelder Bund ihr
volles Einverſtändniß mit allen Beſtrebungen zur Herbeiführung der Ge
bietsabgrenzung zum Ausdrück Sie begrüßt den mit großer Majorität
erfolgten Beſchluß der Gebietsabgrenzung und beſchließt im Intereſſe einer
ruhigen Entwicklung beider Organiſationen jede weitere Agitation für den

Verſchmelzungsgedanken ein zuſtellen Gleichzeitig fordert die General
verſammlung alle Vereinsmitglieder auf nach Kräften dazu beizutragen
dem Senefelder Bund neue Mitglieder zuzuführen und proteſtiert mit
Entfchiedenheit gegen den Beſchluß mehrerer Kollegen die Gebietsabgrenzung
durch ein gerichtliches Verfahren zu hintertreiben Weiter wurde aus
geführt daß die Lehrlingsausbeuterei im Lithographen Gewerbe recht be
denkliche Formen annehme Jn Berlin z B rechne man auf 1100 Ge
hilfen 550 Lehrlinge Ein hoher Prozentſatz Lehrlinge ſei mit der Schwind
fucht behaftet die Lehrzeit ſei koſtſpielig und die Ausbildung mangelhaft
Nach Beendigung der bezüglichen Debatte wurde beſchloſſen eine Lehrlings
ſtatiſtik aufzunehmen Zum Punkt 9 Tarifgemeinſchaft wurde eine
Reſolution für die Tarifgemeinſchaften empfohlen die heute diskutiert
werden ſoll

Vermifſ zt Der am 12 September 1889 zu Stralſund geborene
Schüler Viktor Gallert hat ſich von einer hieſigen Schulanſtalt entfernt
und es iſt nicht bekannt geworden wohin er ſich gewendet hat Der
Knabe iſt 1,40 m groß hat dunkelblondes Haar blaue Augen und iſt
mit ſchwarzem Anzuge und weißem Strohhute bekleidet Wahrſcheinlich
hat er ſich die Thatſache daß er eine Bank heruntergeſetzt war ſo zu
Herzen genommen daß er ſich vielleicht ein Leid angethan hat Mit
theilungen über den Verbleib des Knaben nimmt die hieſige Polizei
verwaltung entgegen

Eine anufregende Scene ſpielte ſich geſtern Abend gegen 7 Uhr
an der Schieferbrücke ab Einem jungen Manne welcher dort ging trieb
der Wind den Hut vom Kopfe in die Saale Kurz entſchloſſen warf der
Eigenthümer des Hutes die Oberkleider ab und ſprang von der hohen
Brücke in den Strom wo er auch bald des Ausreißers habhaft wurde
Nach etwa drei Minuten war er zwar püdelnaß aber doch im Beſitze des
Hutes wieder auf dem Trockenen

Schlägerei In Diemitz kam es am Sonntag zu einer Schlägerei
in deren Verlaufe der 40 jährige Arbeiter Friedrich Halle einen ſo
wuchtigen Stockhieb auf den Kopf erhielt daß eine recht erhebliche bis
anf den Knochen reichende Wunde entſtand H mußte die Halleſche
Klinik aufſuchen

Miſzhandlung Jn einem Hauſe in der Schmiedſtraße wurde
vorgeſtern der 62 jährige Arbeiter Karl Mittelbach von zwei Mitbewohnern
des Hauſes mit welchen er in Unfrieden lebt in ſeiner Stube überfallen
und mißhandelt M erhielt angeblich mit einem ſtumpfen Jnſtrumente
Schläge auf den Kopf die rechte Hand und den rechten Arm ſodaß
mehrere Wunden entſtanden wekche ihm in der Klinik verbunden wurden

Meſſerlumpen Jn der Nacht zum Montage wurde der 29 jährige
Privatier Karl Berger als er ſich auf dem Nachhauſewege befand
zwiſchen dem ſog Weinberge und der Jrrenanſtalt Nietleben von zwei
ihm unbekannten Perſonen überfallen und ſchwer inißhandelt Er erhielt
einen Meſſerſtich in die linke Schulter und einen ſolchen dicht unterhalb
des rechten Schulterblattes Die Meſſerlumpen ſuchten nach vollbrachter
Heldenthat das Weite während B ſich in die Klinik begeben mußte

Zuſammenſtoſz Geſtern Abend gegen 11 Uhr ſtieß auf dem
Mühlwege Ecke Henriettenſtraße die Droſchke Nr 27 mit einem Motor
wagen der Straßenbahn zuſammen wobei das linke Hinterrad der Droſchke
zertrümmert wurde Die Schuld ſoll den Führer des Motorwagens
treffen da dieſer kein Glockenzeichen gegeben hat Perſonen ſind nicht
verletzt

Unfall Der bei der Firma Gebr Nagel beſchäftigte Arbeiter Auguſt
Huth wurde geſtern von einem eigenartigen Unſalle betroffen Huth
fuhr auf einem Ochſenwagen Getreide an Während der Fahrt ſtürzte
eines der Thiere und fiel ſo auf den daneben gehenden Mann daß dieſer
einen Knöchelbruch des linken Beines erlitt Der Verletzte mußte ſofort in
das Diakoniſſenhaus gebracht werden

Auf abſchüſſiger Vahn Unter dieſem Titel beginnt in der
Beilage des heutigen General Anzeiger eine höchſt ſpannend geſchriebene
Novelle unſerer geſchätzten Mitarbeiterin Fräulein B Corony worauf
wir hiermit ganz beſonders hinweiſen

Standesamtliche Rachrichten
Standesgmt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 20 Auguſt Der Eiſenbahn BureauDiötar 1 Klaſſe
Richard Schwärzel und Hedwig Beer Martinſtraße 17a und Charlotten
ſtraße 8 Der Handarbeiter Friedrich Kröhnert und Anna Bennemann
Sophienſtraße 40 und Alter Markt 28 Der Markthelfer Paul Franke
und Hedwig Türk Taubenſtraße 4 und Lindenſtraße 1 Der Maurer Emil
Dahle und Hedwig VPoltersdorf Holzweißig Der Poſtaſſiſtent Otto
Barkowsky und Emma Baatz Halle a S und Delitzſch

Geboren 20 Auguſt Dem Reſtaurateur Johann Berger eine T
Eliſabetha Marthaſtraße 16 Dem Kutſcher Karl Schochert eine T Luiſe
Sophienſtraße 40 Dem Fuhrmann Auguſt Spaar eine T Klara Schützen
ſtraße 20 Dem Bahnarbeiter Kurt Herbſt eine T Lisbeth Pfännerhöhe 5l

Dem Maurer Theodor Leuchte ein S Fritz Wörmlitzerſtraße 98 Dem
verſtorb Poſtſekretär Wilhelm Zander eine T Gertrud Landwehrſtraße 7
Dem Schloſſer William Vöttmann ein S Otto Liebenauerſtraße 162
Dem Schmied Franz Reichert ein S Franz Glauchaerſtraße 6 Dem
Maler Wilhelm Schattke eine T Erna Langeſtraße 4 Dem Schriftſetzer
Ludwig Peter eine T Gertrud Streiberſtraße 19 Dem Handarbeiter Otto
Bauermeiſter ein S Otto Schloſſerſtraße 7

Geſtorben 2 Auguſt Des Muſiker Karl S Erich 1 Bee
ſeenerſtraße 1 Des Amtsgerichtskanzliſten Richard Schmidt S Werner
5 Ritterſtraße 17 Der Stärkefabrikant Otto Hennrich 59 Neue
Promenade 14 Der Portier Franz Ende 38 Parkſtraße 18 Der
Arbeiter Theodor Klingner 49 Klinik Des Handarbeiter Hermann
Hahn T Gertrud 5 Sternſtraße 1 Des Eiſendreher Karl Albrecht
S Hellmuth 8 Pfännerhöhe 28 Des Schuhmacher Hermann Voigtk
länder T Erna 6 Hirtenſtraße 3 Des Handelsmann Karl Müller
T Anna 5 J Klinik Des Bergmann Jakob Baumgarten Ehefrau Au
guſte geb Gerher 55 Bergmannstroſt Des Bahnarbeiter Otto Stahl
S Walther 6 M Dzondiſtraße 3 Der Schweelereiarbeiter Otto Schnmurhl
34 Bergmannstroſt Der Bergarbdeiter Joſeph Marucha 22 J Berg
mannstroſt

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Eheſchließung 25 Auguſt Der Paſtor Felix Riedel und Marie

Hexing Advokatenweg 36 und Friedrichſtraße 16
Geboren 20 Auguſt Dem Stadtbaurath Ewald Genzmer eine T

Marie Friedenſtraße 25 Dem Geſchirrführer Wilhelm Ulbrich eine T
Martha Böckſtraße 14 Dem Hilfsbahnwärter Albert Kaßler ein S Willy
Reilſtraße 63 Dem Tapezierer Albin Adler ein S Erich Uhlandſtraße 6

Dem Schriftſetzer Johannes Löſchke eine T Martha Henriettenſtraße 109
Geſtorben 20 Auguſt Des Fabrikorbeiter Friedrich Wehlan S

Alfred 2 W Schleifweg 5 Des Schloſſer Otto Pretzſch S Walther 6 M
Oppinerſtraße 16 Des Schuhmacher Guſtav Göbel S Fritz 5 Trift
ſtraße 47
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Lermiſchtes

Ein Orden für Ammen Der Generalrath des Seine Departe
ments will laut Meldung aus Paris nun auch etwas für die Volks
vermehrung Frankreichs beitragen Er hat eine Ehrenmünze für
Ammen nousnons in der Pariſer Sprache geſtiftet ſeitdem Brieurx
durch ſeine Remplaçantes dieſen ehrenwerthen Stand auf die Bretter
und die Tagesordnung gebracht hat Aber dieſe Münze kann nicht an
einem Band getragen werden hat alſo für die Remplaçantes nur
geringen Reiz Die Armenverwaltung beſchloß kürzlich dieſe Ammen
münze auch wohlthätigen Perſonen zu verleihen Darauf beantragte ein
Mitglied des Gemeinderathes Rouſſel die Stiftung einer Ehrenmünze
für Wohlthäter jeden Standes Der Seinepräfekt de Selves ſtimmte zu
und ging das Miniſterium an ein Kreuz oder eine Schaumünze der
Wohlthätigkeit zu ſtiften deren Band im Knopfloch von den Ammen
auf dem Buſen getragen werden könnte Die Sache iſt nun ſchon
ſo weit gediehen daß man über die Farbe des Bandes berathſchlagt
Weiß iſt vorgeſchlagen mit einem blauen oder rothen Kreuz Dieſer
Orden ſoll übrigens auch den Jnhabern der Tugendpreiſe verliehen
werden Die Akademie vertheilt jedes Jahr unter großer Feierlichkeit über
300 Tugendpreiſe Aber des andern Tages ſind die Träger dieſer Preiſe
von gewöhnlichen Menſchenkindern nicht mehr zu unterſcheiden Dem
muß abgeholfen werden ſonſt wäre Frankreich nicht mehr Frankreich

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Gumbinnen 21 Auguſt Meldung des B Ueber das

Urtheil der Berufungsinſtanz im Prozeß Kroſigk das Abends 7 Uhr
gefällt ward wird ausführlicher wie folgt gemeldet Das Oberkriegsgericht
verurtheilte nach zweiſtündiger Berathung den Angeklagten Marten
wegen Mordes im Zuſammenhang mit Meuterei zum Tode und
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Mit Bezug auf den zweiten
Angeklagten Hickel wurde auf Verwerfung der Berufung gegen das
freiſprechende Urtheil der erſten Jnſtanz erkannt

Rom 21 Auguſt Meldung des B König Viktor
Emanüel erzählte Mitgliedern der Turiner Munizipalität daß er am
18 d Mts mit der Königin und einem Adjutanten ohne Wiſſen des
Hofes inkognito eine Spazierfahrt von Racconigi nach Ventimiglia
im Automobil gemacht habe wobei er einige Kilometer weit über
die franzöſiſche Grenze gekommen ſei er habe in der offenen Cam
pagna gefrühſtückt und die Rückfahrt über Colle di Tenda angetreten
im Ganzen habe er 350 Kilometer in 14 Stunden zurüchkgelegt

Rom 21 Auguſt Meldung des Kl Aus Aden wird
gemeldet Der deutſche Dampfer Aſturia ſcheiterte in der Nähe
der arabiſchen Küſte Ein engliſcher Dampfer rettete die Mannſchaft aber

Eingeborene plünderten das Wrack an deſſen Bord ſich Werthe von
drei Millionen befanden Der italieniſche Kreuzer Columbo traf auf
der Unglücksſtelle ein und beſchoß die Plünderer wovon eine Anzahl
fielen Jnfolge der heftigen Brandung mußte der Columbo nach
Guardafri zurückkehren Als er ſpäter wieder auf der Unfallſtätte eintraf
hatten Eingeborene Alles geplündert und waren verſchwunden

Paris 21 Auguſt Meldung des B Jn Sables
Olonne wagte ſich das achtjährige Söhncheu des Pariſer Jngenieurs

Gemot zu weit in die See Der zehnjährige Bruder des Kleinen
ſchwamm ihm nach zur Seite des Vaters Beide Kinder fanden dabei
den Tod in den Wellen während der Vater gerettet wurde Frau Gemot
die unglückliche Mutter der Ertrunkenen ſtand während des furchtbaren
Moments am Strande keiner Bewegung keines Lautes fähig

Amſterdam 21 Auguſt Meldung des Kl Ein Boot
in welchem ſich ein Ehepaar ein 16jähriger junger Mann und ein
12jähriges Mädchen befanden ſtieß im Kanak mit einem Dampfer
zuſammen Die ganze Familie ertrank Die Leichen wurden ſpäter
geborgen

Newyork 21 Auguſt Wolff s Bur Nach einer weiteren Mel
dung aus Padncah Kentucky werden von dem Dampfer City of
Golgonda welcher vorgeſtern Abend kenterte 35 Perſonen Paſſa
giere und Mannſchaftsperſonal vermißt Vergl Kl Chronik Red

Newyork 21 Auguſt Meldung des B Ein all
gemeiner amerikaniſcher römiſch katholiſcher Kongreß iſt in
St Louis für den 15 Oktober d J geplant Jeder Prieſter der Ver
einigten Staaten iſt zur Theilnahme an den Verhandlungen aufgefordert
worden zu denen bereits die bedeutendſten amerikaniſchen Kirchenfürſten

die Kardinäle Martinelli und Gibbons Mſgr Sbaretti der päpſtliche
Delegierte in Canada ſowie alle Erzbiſchöfe und Viſchöfe ihr Erſcheinen
zugeſagt haben Unter den einzelnen Punkten der Tagesordnung werden
die Fragen über eine Förderung bezw Reformierung des Volksſchulweſens
ſowie die kirchliche Organiſation die Hauptgegenſtände der Erörterüngen
bilden

Pretorig 21 Auguſt Reut Bur Zu dem am 18 ds Mts
in der Nähe von Bronkhorſt Spruit ausgeführten Angriff auf ein
Burenlager wird noch gemeldet daß die Engländer eine Anzahl Buren
gefangen nahmen die ihnen jedoch von der ſie verfolgenden überlegenen
feindlichen Abtheilung wieder abgenommen wurden

Aus dem Geſchäftsverkehr
Volks Verſicherung Die Volks Verſicherung der Victoria zu

Berlin iſt eine vollgiltige Lebens Verſicherung welche mit den denkbar
geringſten Schwierigkeiten ohne ärztliche Unterſuchung gegen einen geringen
wöchentlichen Beitrag von 10 Pfennigen ab für jede geſunde männliche
wie weibliche Perſon und auch für Kinder jeden Alters erworben werden
kann Die Volks Verſicherung der Victoria hat ſich bereits in zahlreichen
Fällen als eine ſegensreiche Einrichtung erwieſen 2 Millionen Policen
wurden bisher ausgefertigt und die verſicherten Summen wurden bereits
in mehr als 60000 Sterbefällen ausgezahlt

Bericht aus der banäwirthschattskammer r hie rrovinz Sachsen Uber that
sächlich erzielte Getreidepreise am 19 August 1901

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Aschorzleben 16,00 17 40 13,90 14,80 14,00 17,80 15,00 15 80 2
Halbersatadt 15,00 16 40 14,00 14,20 14,50 17,00 18 00 18,60 109,00 20,80

Stendal S S S ZJorichow I S S S S SBitterfeld 16 50 17,50 14 70 15,00 16 18 15 16 2
Delituseh 16,30 17,60 14,00 15,20 2 15,75 16,25 STorgau 16 17 1430 15,000 15 17115 16 2Sehweinitz 15,90 16 59 13,75 14,40 S 12,50 13,50Saalkreis 16,50 17,10 14,50 14,80 15 18 13,80 14 ,00 17 18

Mersebn S S SWeissenkfols 16 20 17,0 14,40 14,80 15,00 16,60 13,60 16,60

Nanm arg WManst eb Kreis
Manzf Seekreis
Querfurt

Bernburg SLengensalza 2
Nordhanzen 165,70 16,50 14,20 16,00

u n

15 18 13,00 13,80 16 20
IL

s15 garantiert sichere Treffer
mufz jeder einzelne Theilnehmer unbedingt erzielen Nur einmalige
Zahlung Man verlange ſofort koſtenkoſen Proſpekt

Friedrich Hssér Bank Kommiſſion Frankfurt a M

Voransſichtliches Wetter am 22 Auguſt 1961
Bei Nordweſt bis Nordwind etwas kühleres zeitweiſe

heiteres Wetter Keine oder uur geringe Niederſchläge



Donnerstag

Froitag

yy

Donnerstag

Esstoller gerieft

Kaffeebecher gros
Satz Schüsseln östheilig

Satz Schüsseln blau

en ger für Halle und den Saalkreis

soweit Vorrath vorhanden s
gtück 5 P
Stück G Plg

26 18 12 und IO P

22 Auguſt

Nachttöpfe gross
Compotièren gross

28 kg
35 P

echt Porzell
dekoriert

Kuchenteller

Henkelschüsseln gross

Nr 196

Stüek Pfg
Stück SS Pl

Vor r athstonnen Zwiebelmuster 30 p fg

3S P
86 20 18 u L PfgMilehtöpfe

Wassergläser
Weingläser mit Fuss
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in Flaſchen a 10 pfs von inHeinrich Müller s Wwe les g
Schiwwemme Branerei
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Fernſprecher Nr 80
der Suppen Saucen Gemüſe Salate etc
Maggi s Bonillon Kapſeln Beſtens
empfohlen von Fritz RaueSprcialhaus für ſämwiliche frine Pelikateſſen

Halle a Sv Delitſcherſtraße 13
empfehlen ſich zur AnlieferungAlb re z v Geiſtſtr 00 9 e Ternruf 2568 B t o J mael imonaden Syrupoe ebenAnentbehrlich ſämmt t er vennmce er c ten mit feinſter Raffinade 2 45 p als

bei der heißen Jahreszeit iſt E Walter s für den Hausbedarf in nur vorzüglichen Qualitäten bei civiler Preisſtellung e n n Frau
relner bitronensaft als wohlſchmeckendſte Limonaden zu Eis Hinund Speiſen M Waltsgott in rot

um ſi
in Flaſchen zu 30 Pf 60 Pf n 1 Mk

Erst Walter Wort
e tWas ist Sſtets b

Drogerie Phönix
67 Geiststrasse 67

ſchah

4 ausgepVerdulJ J t MO s 3 ist eine Haushaltungeseifo ParkeW J Zaſeel Bötſeunaer SUNLICHT SEI e er e
t i Schnausſtraßße Sunlight Seife besitzt sehr hohe Reinigungs raft Saum6 Jahre ſelbſtändiger Büchſenmacher bei Plv e SUNLIGHT SEIFE uahre bei Gebr g Kanfleute U 16 T FE neutrale Seifo Beſhält ſeine Reparaturwerkftatt geheund Munitionslager beſtens empfohlen Sunlight Seife ist ausserst ausgiebig sparsam im Gebrauch

u Echte in troW Berl geſchl FE ist auch zum Bade und zurGarauntie SUNLICGHT SEl Toilette 2u verwenden die n

Nickel Glanz r immerkeine minderwerthige Waare eHin hkohlen Pam j 7 ſf n v p04 T aui rohe en Mecklenburg Streit gehe Aypolſiekenbant binen Pfd p v g J r per eine Dfandbriefgläubiger Setlanmſung behufs Beſchluß S
plättbretter ſtark faſſung über die Stundung der Pfandbriefzinſen Wir übernehmen die Vertretung der t1,25 große Plättbretter Waſch und b e f r in 45 50 u 60 Pfg Intereſſenten und bitten um umgehende Einreichung der Pfandbriefe weſſſig

in Väſcherollen eu Hlanzier 1 äaneta gen S MheroVem nene Guonhier 5 einste Fabrikat der Neuzeit Bankhana Friedmann Weinstock aielie
zu thrGustav Rensoh Poſtſtr 9 10 f Sö n t z L i rstr 12 u thMagazin für Haus und Küchengeräthe R Ab 0 x Allk A g W

Feine Damengarderode o eh e r rgentinisehe Cedola Oedulas erio Ld u B
ouis e ep Steinweg

tn Argentinische Staatsanleihe 189192Das grösste Brot Wein Rertavrane 6 Argentinische Staatsanleihe 92 zeig
mB Die am 1 October a J gun J eanigen Coupons dieser AnleihenM eetel TulpEmpfehle

Junge Rebhühner mit frischem Sauerkohl
Linsensuppe mit Rebhuhn

4 grs Krebzae 80 e
i a mee n d

werden boreits jetzt an unserer Kasse ausberabltI u II Sorteſehr kräftig und wohlſchmeckend empfiehlt

die Bäckerei von

Max Aänel t Bankhaus Friedmann Weinstock
Halle a S Loipzigerstr 12
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